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STADT COTTBUS 
CHÓŚEBUZ 

DER OBERBÜRGERMEISTER 
WUŠY ŠOŁTA 

 

 
Herrn 
Andy Schöngarth 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anfrage AN-15/21 
Anfragegegenstand: GEZ-ARD/ZDF Beitragsservice 
 
 
Sehr geehrter Herr Schöngarth, 
 
gerne beantworte ich Ihre Anfragen wie folgt: 
 

1. Wie viele Angestellte werden bei 5 000 Arbeitsstunden für die GEZ-
ARD/ZDF Beitragsservice beschäftigt? 

 
Die Forderungen werden schuldnerbezogen und nicht nach Art der Forderun-
gen in der Vollstreckungsbehörde bearbeitet. Dies begründet sich u. a. im § 2 
der Brandenburgischen Kostenordnung zum Verwaltungsvollstreckungsgesetz 
(BbgKostO) vom 2. September 2013 (GVBl. II/13, [Nr. 64]). Dementsprechend 
bearbeitet jeder Mitarbeiter der Vollstreckungsbehörde (11,5 VZE) anteilig For-
derungen des Beitragsservice. Das entspricht etwa einem Anteil in Höhe von 3 
VZE.  
 

2. Werden im Rahmen des Vollstreckungsvorgangs Kontopfändungen 
durchgeführt? 

2.1 Wenn ja, wie viele im jährlichen Durchschnitt? 
 
Unabhängig von der Art der Forderung werden jährlich ca. 1 000 Kontopfän-
dungen durchgeführt. Forderungen des Beitragsservice sind bei ca. 45 % der 
Pfändungen enthalten. 
 

3. Haben Sie Bezug nehmend auf Vollstreckungen Zugriff auf das Regis-
ter vom Bundesamt für Finanzen? 

 
Ja, für Vollstreckungsbehörden nach einem Verwaltungsvollstreckungsgesetz 
gibt es die Zulassung nach §§ 93, 93b Abgabenordnung (AO). 
 

4. In wie vielen Fällen werden Pfändungen per Hausbesuch gemacht? 
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Jährlich werden ca. 1.000 Vollstreckungsaufträge an den Vollstreckungsaußendienst beauftragt. 
Da auch hier schuldnerbezogen zu arbeiten ist, sind ebenfalls alle Forderungen zusammenge-
fasst, deretwegen gleichzeitig vollstreckt wird. Bei etwa einem Viertel der Vollstreckungen im Au-
ßendienst werden Forderungen des Beitragsservice mitvollstreckt.   
 
      4.1.     Werden Sachpfändungen gemacht? 
 

4.1.1 Wenn ja, wie erfolgreich? 
 
Es wurden keine Sachpfändungen vorgenommen. 
 

5. Gibt es einen Mindestbetrag, ab wann eine Bearbeitung durch die Stadt (Vollstreckungs-
amt) durchgeführt wird? 

 
Nein, eine Einschränkung ist vom Gesetz nicht vorgesehen. 
 

6. Warum wird Erzwingungshaft angedroht, wenn diese laut Ihrer Aussage vom 25.01.2021 
vom VwVGBbg nicht vorgesehen ist? 

 
Hier liegt offensichtlich ein Missverständnis vor. Erzwingungshaft darf nur für Bußgeldbescheide 
angedroht werden. Bei offen Forderungen des Beitragsservice ARD ZDF Deutschlandradio han-
delt es sich nicht um Bußgeldbescheide. Demzufolge wird auch keine Erzwingungshaft ange-
droht. Jedoch werden durch die Vollstreckungsbehörde der Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz 
mit jeder Zahlungsaufforderung weitere Vollstreckungsmaßnahmen aufgezeigt. Dabei handelt es 
sich um ein Standardschreiben für alle offenen Forderungen. Aus der Zahlungsaufforderung geht 
jedoch eindeutig hervor, dass eine Erzwingungshaft nur für Bußgeldforderungen in Frage kom-
men könnte.  
 

6.1 Bei wie vielen Personen wurde im Durchschnitt der letzten 2 Jahre eine Haftandrohung 
durchgesetzt? 

 
Das Verwaltungsvollstreckungsgesetz sieht für Forderungen des Beitragsservice keine Beuge-
haft vor. 
 
Freundliche Grüße 
 
 
gez. 
i. V. Dr. Markus Niggemann 
 
 
 
 


